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Szene 5 .

Armida , hernach Dämonen .

Armida .

Der Verräther Rinald entflieht ,
Ha, ſo treulos er iſt — ihmfolgt mein ſchwaches Herz !
Da der Verräther mir

Noch nahe weilte ,

O, warum hört ' ich nicht
Des Haſſes Stimme ,
Durchbohrte ſein Herz mit raſcher Hand ?
Er entfloh — er enteilte —

Auf ewig dieſem Strand . —

Schon iſt er nah ' an dem Geſtade ,
Höhnt mein auf fernem Pfade ,
Läßt mich allein zurück , zerreißt der Liebe Band ! —
Bleib ' mir , — Verhaßter ! —er iſt da !

Ich durchbohre ſeine Bruſt .
Ja , im Zerfleiſchen des ſchwarzen Herzens
Durchbebt mich Luſt ! —

Was ſagt ' ich ? — was that ich ? — weh ' mir ! unſelige
Armide !

Ach, wohin reißt dich des Irrthums Nacht ! —
Die Rachluſt nur allein

Gibt mir hoffenden Troſt .

Ihr Freuden eilt zu flieh ' n!
Tilgt jeden Reiz der Flur !
Dämonen , ſtürzt den Palaſt herab !

Zerſtört die ſtolze Pracht ! ihr , der Verwüſtung Spuren ,
Du trauernde Ruine

Seyd meiner Liebe ein Grab !
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